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Amtsblatt für den Höeramtsöezirk Hleuenbürg.

38. Jahrgang.

Nr. 92 . Neuenbürg , Samstag den 31 . Juli 1880.
Meint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis l,allst . im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark SO Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . - Smrückungsprels die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spä restens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.
Revier Simm ers seid.

Siam- LKttnnhoWtkdanf.
Am S a m st a g den 7. August

im Grünen Baum in Eltmannsweiler aus
den Staatswaldungen Hagwald u. Kien-
härdtle

Vormittags 9 Uhr:
9 Rm . buchene Prügel , 71 Rm . Nadel-
bolzscheiter, 179 dilo Prügel u . Anbruch
bolz, 123 dilo Reisprügel , IL5 Rm.
Tannenrinde und unaufbereitetes Reisig.

Vormittags 11 Uhr:
6 Buchen mit 8 Fm ., 831 St . Nadel»
Holz-Lang - ». Säuholz mit 978 Fm.

Revier W i l d b a d.

Das Mähre«und Klemschlage«
von 18 ebm Kalksteinen für das Klein-
Enzthalsträßle wird

Donnerstag,  5 . August d. I .,
Morgens 7 Uhr

auf der Revieramts - Kanzlei verakkordirt.
Revier Schwann.

Hatzl«gkri«g.
Die Wende - Platte an der Eyachbrücke

darf bis auf Weiteres nur noch in der Milte
der Kreisfahrbahn zum Holzausstellen be¬
nützt, alles Holz, welches außen herum
fitzt, muß bei Strafe und Exekutionsver-
meidung längstens bis 31 . August entfernt
werden.

K. Nevieramt.
Schwann.

Ltlnimhch-Vcrkailf.
Montag  den 9 . August,

Vormittags 9 Uhr
kommt aus dem Gemeindewald auf hiesigem
Nalhhaus zum Verkauf:

115 Stück lannm Lang - u . Sägholz,
29 „ Baustangen mit 138,05 Fm.

Den 29 . Juli 1880.
Schultheißenamt.

Bohlinger.

StriMngs-AnkündigLUg.
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den aus der Konkursmasse des Sägmühlen¬
besitzers - von
Pforzheim unlen erwähnte Liegenschaften
der Gemarkung Pchrzheün am

Mittwoch den 4 . August 1880,
Vormittags 11 Uhr

aus dem hiesigen Nachhause öffentlich ver¬
steigert und zu Eigenthum eudgillig zuge¬
schlagen, wenn der Schätzungspreis auch
nicht geboten wird.
Weschreibrmg dev Liegenschaften.

1- Anschlag.
Eine Sägmühle mit 2 Säggängen,

Wohnung , Wasserbau , Wehrbau , 2
Magazingebäuden , Hof u . Holzlager¬
platz, Kanal , Garten - und Wiesen¬
gelände und Weiher , 107 a 82 stw
Fläche umfassend, im Würmlhale , an
der Würmtbalstraße Nr . 11, einerseits
der Würmfluß , anderseits der städtische
Kallhardlwald , Brandkassenanschlag
der Gebäude 13,000 . 35,000 -̂

Dieses Anwesen eignet sich in
Jol 'gs seiner bedeutenden Wasser¬
kraft zu jeder anderen gewerb¬
lichen Antage und kann durch
Aerrnitttung des Konkursver¬
walters , Keschäftsagenten Adolf
KaberstroH  Hier , eingeseHen
werden.

2. Anschlag.
74 a 79 qm theils Ackerland, theils

Wiesengelände , theils Grasrain , im
Würmlhal , unterhalb der Sägmühle
gelegen, einerseits die ärarische See¬
wiese und die Würmthalstraße , ander¬
seits der Würmfluß 1,500

Summa 36,000 cM
Sechsunddreissigtausend

fünsHundert Mark.
Sleigeruugsliebbaber können Abschrift

der Steigerungsbedingungen auf ihre Kosten
von dem Unterzeichneten Vollstreckungs¬
beamten erhalten ; auch können die Verstei¬
gerungsbedingungen aus meinem Geschäfts¬
zimmer ( S)
eingeseHen werden.

Pforzheim,  den 20 . Juli 1880.
Der Großh . Notar:

Korn.

Privatnachrichten.
llnterniebelsbach.

Am Montag  den 2 . August,
von Vormltags 9 Uhr an

werden bei dem Nalhhause im Zwangs¬
wege verkauft:

6 Stück Faß . einige Zuber , 1 Kraut¬
stande, 3 Fruchtständcr , 2 Tröge , 1

Handkarren, 2 Hanfbrecher, 2 Wein-
stapdcn, 1 Wcinzuber , 4 Stück Hühner,
ferner 12 Viertel Dinkel , 1 V . Gerste,
2 V . Woizcn , 1 V. Klee.

Gerichtsvollzieheramt.
l o ch.
verkauft oder ver»

Igels
Der Unterzeichnete

pachtet sein Anwesen
Gebäude

mit dinglichem Wirlhschaftsrecht nebst Gütern
am Montag  den 2. August d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
wozu Liebhaber einladet

B . Raichle , Hirschwirth.
Neuenbürg.

Ein sreundl. L<« KS8
von 2— 3 Zimmern vermiethet

Georg Weiß.
Es wird ein solides , fleißiges

Mädchen
gesucht, welches häusliche u . Gartenarbeiten
besorgen und sogleich eintreten kann. Zu
erfragen bei der Redaktion.

W i l d b a d.

1100 Warst
Pflegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche Si¬
cherheit zum Ausleihen parat bei

Polizeidienor Stirn er.

Iiirii-Verein VeneMrx.
Heute Abeud
keiu Turnen.

Hurntag
präcis ' / -8 Uhr im Lokal.

Turn fahrt.
Der Vorstand.

SWS
ItalLtziüsektz NsLntraubbu!
zur Weinbereitung liefert von Anfang!
September bis Ende Oktober in comple-
ten Waggons bei Prima -Waare billigst
und ist zu näherer Auskunft ec. gerne
bereit

U rill 8 Rai er in klm a. voorui

Import , ital . Produkte . ^

Gut !) 's  Rechenbuch,
I ., II . u. III . Theil

empfiehlt
Zak. Mreh.



wegen Ausgabe meines Geschäfts unter Fabrikpreisen:
Kölsch von 27 L an die Elle, Allas -WarchenL von 8V L an die Elle,WsukecruX- L Mcrtr -crhen-Avill , KHiffon , Wadapolcrm , Kretonne undMcrurnwolltuch , ferner

Vorhangstoffe.
Mull - L Arvirn -Gardinen von 27 ^ an der Meier,

Aoppelzrvirn -Gardinen , grstickte schweizerische HrM -Gardinen,gestickte Wull -Gcrrdinen mit breiten Tüllborden und englische Gardinen.

Khr . Krhardt,
^L » LLllvIUI.

Langenbrand.

Zur Feier unserer am nächsten
Donnerstag den 6 . August d. I.

stattfindendcn Hochzeit erlauben wir uns Verwandte, Freunde u. Bekannteia <l«8 K»8tlia,i8 rmn Üek8va äatiier
freundlichst einzuladen und bitten, dieses statt persönlicher Einladung nehmenzu wollen.

Friedrich Fischer , Schultheiß.
Friederike Oelfchläger von Schömberg.

Arnbach. Nromk.
Mein kleineres Wohnhaus

oben im Dorf suche an eine ordentliche
Familie sogleich zu vermicthen.

Ochnrk-z. Ochsen.
Pfinzweiler.

Hßaplr Pflegschaftsgeld leiht gegen1 v ckLUl»» Sicherheit aus
Anwalt Grobmann.

Neuenbürg.
Guten Mischlingwein

verkauft per Liter. 25
Stengkle z. Schiff.

B i r k e n f e l d.
800 Mark

Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetzliche Sicher»
heit aus

Carl Oelschläger.
/ ll'c-eliuienin Idirtu erd».

/ (8üed >en .) — Linkers IHolrLliliulü,/kür ULLLkinen- tngenivure
'tVorKmsisiei'. Vorunternc ^t krei. Z.̂ukn-rNmen: Lprilu.(ic-tokor.»

Eanrlei-, Ooncept-, .Lorten-, Lö8ed-,
kack-, kan8-, kv8t-, Leiden-, OniLeblLZ-und 2eioken-

in Fsvödnlieken bis Lu den besten Lor¬
ten , vobei kür Mederverkäuter b68tens
Seeissnete Sebreib- und Briefpapiere,ewpüeb lt da«. Aeed.

keine sebvar^e und karbiM
1 LI L <2 LL

in 6lä8ern bei cksv. Aeest.

Deutschland.
Berlin.  Die Arbeiten zur Ausstellung

der Valerie, des auf dem Mont Valerien
vor Paris erbeuteten Geschützes, haben
im Kastanienwäldchen begonnen. Mächtige
Bohlen sind an das Plateau, worauf man
das Geschütz zu stellen gedenkt, gelegt wor¬
den. Wen» die Arbeiten gut von statten
gehen, hofft man in einem Tage dieUeber-
fiihrung zu bewirken; das Geschütz wird
seine Rohrmündung dem Zeughause zu«wenden.

Die Nordd. Allge. Ztg. schreibt: Die
Australian Steam Navigation Compagny,
welche ihren Sitz in Sidney  hat , beab¬
sichtigt, die gegenwärtig von Australien
nach den Fidji- und Tonga Inseln von ihr
unterhaltenen regelmäßigen Dampferfährten
künftig auch auf die Samoainseln auszu¬
dehnen. Für den Dienst nach Fidji und
Tonga bezieht die Gesellschaft aus öffent¬
lichen Fonds eine Subvention von jährlich
6400 Pfd. englisch. Für die beabsichtigte
Ausdehnung der Fahrten nach Samoa ist
eine weitere staatliche Geldunterstützung in
Aussicht genommen. Dieser Vorgang be¬
weist von neuem, wie von anderer Seile
und bei geringeren merkantilen Interessen
als diejenigen Deutschlands sind, dem Ver¬
kehr in der Südsee unv insbesondere mit
den Samoainseln fortgesetzt und in zuneh¬
mendem Maße die Aufmerksamkeit zuge-wenbet wird.

Hasselmanns Enthüllungenaus dem sozialdemokratischen Generalstab
werden, wie die Köln. Ztg. berichtet, fort¬
gesetzt. Er beschuldigt jetzt Hascnkleser.
zugleich sozialdemokratischer NelchStagsab.

geordneter und Korrespondent eines konser¬
vativen Blattes gewesen zu sein; ein von
Liebknecht und Bebel herausgegebenes Blatt
habe Unterstützung vom Exkönig von Han¬nover angenommen rc. rc.

Frankfurt, 28. Juli . Der deutsche
Kaiser hat auf die Depesche des Zentral-
Ausschusses und des Ausschusses der deut¬
schen Turnerschast folgende Antwort an
die hier versammelte Turnerschaft gesendet:
„Ich beauftrage Sie hiermit den Genoffen
ves allgemeinen deutschen Turnfestes Meinen
Dank für ihren Gruß und Meinen Wunschfür das fröhliche Gedeihen des mit der
körperlichen Bildung zugleich den nationalen
Sinn belebenden Turnwesens auszudrücken.
Wilhelm."

Frankfurt,  29 . Juli . Gestern Abend
bei dem Feuerwerk aus dem Turnsestplatz
entstand ein großes Unglück durch Zer¬
springen eines eisernen Mörsers. Durch
Splitter wurden, soweit bisher ermittelt,
ein junges Mädchen gelödlet, zwanzig Per¬
sonen sehr schwer verwundet, wovon bereits
vier einer Amputation unterworfen werden
mußten. Sämmtliche Verunglückte wohnen
in Frankfurt, nur einer ist aus Hanau,
einer aus Höchst. (W. L.)

W i es ba d en, 26. Juli . Heute Nach¬
mittag um 4 Uhr zog eine Windhose von
Westnordwest nach Osten über unsere Stadt
und richtete großen Schaden an Gebäuden,
Bäumenrc. an. Die Kursaalanlagen wurden
förmlich verwüstet. Die niederströmende
Regenmenge fiel so dicht, daß man mehrere
Minuten vom Rasenplatz vor dem Kurhause
die Hotels Zu den vier Jahreszeiten und
Zum Nassauer Hof nicht mehr erblicken
konnte. Im Ganzen sind im Kurpark
binnen höchstens nur drei Minuten nahezu
100 Bäume schwer beschädigt und über40 davon unten oder in der Mitte des
Stammes abgebrochen worden.

Die 25. Zusammenkunft deutscher und
österreichischer Bienenzüchter, verbunden
mit einer Ausstellung, wird vom 7. bis 9.
Septemberd. I . in Köln stattfinden. Für
die Ausstellungsgegenstände ist durch den
Minister der öffentlichen Arbeiten auf den
preußischen Eisenbahnen eine FrachtermS-
ßigung insofern bewilligt, als eine Rück¬
fracht nicht bezahlt zu werden braucht.
Goldene und silberne Denkmünzen sind
vom preußischen Staate und der Stadt
Köln und Geldpreise von dem Ausschüsse
für hervorragende Leistungen in der Bienen¬
zucht bewilligt worden.

Eine r ät h sei hafte Krankheit.
Seit beinahe 10 Monaten herrscht in einigen
Ortschaften in den Nähe Straßburgs eine
sonderbare, den Aerzten räthselhafte, aber
schmerzliche und gefährliche Krankheit. Enz¬
heim, Bläsheim, Hangenbieten, Hvlzheim,
Breuschwickersheim, Kolbsheim rc. haben
Hunderte solcher Kranken aufzuweisen. Die
Houptiymplome der Krankheit sind: ent¬
setzliche Schmerzen im Unterleib, schmerz¬
liches Erbrechen, Krämpfe und vollständige
Unfähigkeit zu jeglicher Arbeit. In den
meisten Fällen mußten alle Mitglieder der
nämlichen Familie dieKrankheit durchmachen.
Einige Kinder sinh daran gestorben undvon den Erwachsenen sind einige, welche
die Krankheit(soll wohl heißen: den An¬
fall) 10—12mal durchgemacht haben, nach
der Angabe der Aerzte, der Auszehrung



verfallen. Um der Krankheit einen Namen
zu geben, nannte man dieselbe Cholerine,
und Anfangs schrieb man sie dem strengen
Winter zu. Doch bald konnte es den
Aerzlen nicht entgehen, daß eine Verfälschung
der Nahrungsmittel, alio eine Vergiftung
im Spiele sein muß. Die Kaffeebohnen
und andere Nuhrunqsstoffe wurden von
den Aerzten chemisch untersucht. Endlich
soll es sich heransgestellt haben, daß die
Vergiftung im Brode liegt. Ist ein Ver¬
brechen vorhanden, oder bloß Fahrlässig¬
keit? (Union Elf. Lothr.)

Ettlingen,  27 . Juli. Dem gestern
Nachmittag sich plötzlich erhebenden sürchter-
llchen Orkan ist auch die alte Linde an der
Alexiuskapelle zum Opfer gefallen; eine
Sehenswürdigkeitunserer Stadt ist dadurch
zu Grunde gegangen.

Die in der letzten Zeit vorgekommene
große Zahl von Unglücksfällen in Folge
von Explosion durch Petroleum
hat den Regierungen die Frage nahe ge-
legt, auf welche Weise dieser Gefahr wirk¬
sam begegnet werden könne. Man ist jetzt
im Neichsgesundheilsamte mit umfassenden
Arbeiten über diese Angelegenheit beschäftigt.

Württemberg.
Ein Extrablatt des Schw. Merkur ver¬

kündet: S t u t t g a r t, 28. Juli. Unserem
erlauchten Königshause, wie dem ganzen
WürllembergerLande ist heute große Freude
zu Theil geworden. Nach soeben einge¬
troffenem Telegramm ist aus dem Lustschloß
Marienwahl  bei Ludwigsburg Ihre
Kön  i g l i che Ho he i t,  die Gemahlin
des Prinzen Wilhelm , Prinzessin
Marie,  von einem Prinzen  glücklich
entbunden worden.

Der „Staatsanzeiger" enthält in seiner
neuesten Nummer eine Bekanntmachung
der Kgl. Prüfungskommission für Einjährig-
Freiwillige, auf die wir alle Betheiligten
verweisen. Die Frist sowohl für die Nach-
suchungd-r Berechtigung(auf Grund von
Schulzeugnissen), als für die Meldung zum
Examen laust mit dem 1. Februar(bezw.
für die Herbstprüfung mit l . August) ab.

Stuttgart,  28 . Juli. Nachdem
seit Schluß der vorigen Woche der Umzug
des Oderlandesgerichts in die neuen Räum¬
lichkeiten des Justizgebäudes vollzogen
ist, fand heute vor dem Feriensenat in
Strafsachen unter dem Vorsitz des Prä¬
sidenten des O.Landesgerichtsv. Kern die
erste Strasverhandlung statt, der morgen
die erste Zivilverhandlung folgen wird. —
Der Umzug des Amtsgerichts in das neue
Justizgebäude hat ebenfalls schon seinen
Anfang genommen, und soll bis Ende
August vollendet sein.

Die Nachrichten über Gewitterstürme
und Schäden, zum Tbeil lehr traurige,
mehren sich auch in dieser Woche: u. A.
von der Münsinger Alb und dem Lauterhal,
der Umgegend von Ehingen und Riedlingen,
aus dem Hoheuloheschen, Ebingen, Gera-
bronn. Balingen, Biberach, Tettnang. —
Der Centralleitung des Wohlthätigkeits-
Vereins erwächst wieder eine grobe Auf¬
gabe.

Ludwigs bürg,  25 . Juli. Das
Auswanderungsfieberist auch in unserer
Gegend stark aufgetreten. Letzter Zeit hat
eine Anzahl Auswanderungslustiger Hab
und Gut verkauft, um nach Bosnien aus-

zuwandern. Indessen ist den Leuten plötz¬
lich die Auswanderungslust wieder ver¬
gangen, wohl in Folge von den nicht allzu
glänzenden Berichten, die ein nach Bosnien
Abgesandter mit nach Hause gebracht hat.
übereinstimmer.d' wit Nachrichten, welche
von vor cincdorthin  AuSgewan
derten dieser ürr einliefen, welche
die Sehnsucht nach der ollen Heir at in
zweideutiger Weise bekundet.n. (W. L.)

Niedling en,  27 . J i. Ein Metz-
ger aus Reutlingen kaufte ei, .n wohl von
Natur aus bösartigen Farren, de., -r ohne
Beobachtung nothwendiger Sicherheitsmaß-
regeln zur Bahn führte. Unweit des Bahn¬
hofs stieß der Stier seinen Führer plötzlich
und mehrmals nach einander zu Boden und
warf ihn endlich mit den Hörnern in die
Luft. Der Verwundete sljjch!ete sich in
die Vorhalle des Bahnhofes, aber als ihn
die wuthschnaubende Bestie da erblickte,
erstieg sie die Stieg-- zum Portal und drang
bis zur Kasse vor ,jum Entsetzen des fliehen¬
den Kassiers. Durch beherzte Männer
und kundige Metzger wurde das Thier mit
vieler Mühe schließlich in den Bahnwagen
gebracht. Sein ziemlich schwer verwundetes
Opser befindet sich ilh Spital.

Aus Kniltlingen  klagt derB. Fr.
über eine dort und in den benachbarten
badischen Grenzorten sehr verheerend auf-
lretende Hühnerkrankheit, die er für eine
akute Erkankung der Leber und des Rachens
hält.

Laupheim,  27 . Juli. Nachdem
unsere hiesigen Schulen fast drei Wochen
wegen der Diphtheritis- Seuche geschloffen
waren, sind heute dieselben wieder eröffnet
worden. Seit der Schließung der Schulen
sind noch5 Kinder an Diphtheritis gestor
den, eines mit 8, die anderen unter sechs
Jahren. Es sind nun im Ganzen 30 Kinder
der tückischen Seuche erlegen, 25 unter
sechs Jahren und 5 schulpflichtige.

Neuenbürg,  30 . Juli. Schwüle
Lust und gegen Abend drohende Wolken
entluden sich gestern nach6 Uhr hier und
in der nächsten Umgebung in einem starken
mit Graupen begleiteten Gewitter, das uns
im Hinblick auf die schlimmen Nachrichten
der letzten Tage anfänglich bange machte.
Es dauerte indessen nicht über 1 Stunde
und brachte glücklicherweise, wie von mehre¬
ren Seilen bestätigt wird, keine größern
Schäden. Auch»ach der gestrigen Abküh¬
lung ist heute Gewittertemperatur.

Herrenalb,  27 . Juli. Die heutige
5. Kurliste beziffert 240 Neuangekommene.

ff Dobel,  28 . Juli. Der Fuhrmann
Christian Burckhardt  von hier und
sein Sohn, welche im vorigen Monat vom
Schwurgericht zu Tübingen von der Be¬
schuldigung der Brandstiftung freigesprochen
wurden, sind wie in den Blättern schon
früher berichtet wurde, unter dem Verdacht,
den am 4. d. Mts. ausgebrochenen Brand
gelegt zu haben, neuerdings wieder ver¬
haftet worden. Die diesmal von einem
Untersuchungsrichter am Kgl. Landgericht
zu Tübingen geführte Voruntersuchung hat.
aber die vollständige Grundlosigkeit dieses
Bezüchts ergeben und die sofortige Ent¬
lassung der Verhafteten zur Folge gehabt.
Bis jetzt ist es so wenig als in den früheren
Fällen gelungen, den wahren Thäter zu
entdecken.

Schweiz.
Aus der Schweiz  kommen von den

etzten Tagen mehrfache Nachrichten über
Unglücksfälle, von welchen deutsche und
englische Touristen betroffen wurden bei
Besteigung des Finsternaarhorns und des
Montblank. Ein Dr. Haller mit2 Führern
wurde seit 18. ds. vermißt, ihre Leichen
wurden am 23. aufgefunden. Von einem
englischen Ehepaar ist die Frau todt, der
Mann schwer verletzt. Dis Schneeverhält-
niffe waren sehr schwierige^

'Ausland.
Es sind in diesen Tagen fünfzig Jahre

verflossen, daß in Paris das Königthum
der Bourbonen zu Grabe getragen wurde.
Gerade heute vor einem halben Jahrhundert
wehte zuletzt das Lilienbanner auf den öffent¬
lichen Gebäuden Frankreichs, die Julirevo¬
lution sandte König Karl X. in die Ver¬
bannung.

Die in Folge des Erdbebens im Jahre
1863 zerstörte und seitdem wieder aufge'
baute Stadt Manilla  in Spanien hat
abermals ungeheuer gelitten. Die Bevölke¬
rung flüchtete aufs flache Land und wohnt
jetzt unter freiem Himmel. Der Militär¬
gouverneur, der Präfekt und die hohe Geist¬
lichkeit haben sofort umfassende Vorkehrungen
zur Unterstützung der unglücklichen Bevölke¬
rung getroffen.

Miszellen.
Vogel Greif.

Novelle von Emilie Heinrichs.
(Fortsetzung.)

„Hm, wer sein Geld bezahlt, erhält
Einlaß," bemerkte Flora naserümpfend.

„Sicherlich nicht," rief Herr Becker
eifrig, ich versichere Sie, mein Fräulein,
daß in dieser Hinsicht haarscharfe Kontrole
gehalten wird. Es soll in der That ein
seltenes Fest werden und ich begreife
nicht—"

„Daß ich kein Vergnügen daran finde?"
fiel Flora ironisch ein; „o, mir sind solche
Maskenscherze sogar verhaßt, da ein Jeder
im gewöhnlichen Leben schon Maske genug
trägt und selten oder nie sein wahres Ge¬
sicht zeigt."

„Sie sind sehr witzig; auf Ehre! äußerst
geistreich gesagt, Fräulein Flora!" lächelte
Herr Becker; „doch denke ich, man nimmt
die Sache, wie sie ist, harmlos, amüsant,
mehr verlangt man ja im Grunde nicht
vom Leben."

„Sie sind äußerst genügsam, mein ver¬
ehrter Herr Becker!" lachte Flora spöttisch;
„ich bin in solchen Dingen selbstsüchtiger."

„Paperlapapp!" rief der Vater da¬
zwischen, „ich werde morgen Karlen besorgen
und Du magst an Dein Kostüm denken.

„Dann haben Sie wenig Zeit, mein
Fräulein!" meinte der Hagestolz; in drei
Tagen schon ist die Maskerade."

„Laß also die Karten nur unterwegs,
Vater! — in drei Tagen kann ich mir
keinen Anzug auswählen. Apropos, Herr
Becker!" setzte sie nach einer Pause ge¬
sprächiger hinzu, „waren Sie schon in der
Kunst-Ausstellung?"

„Nein, mein Fräulein! — sie ist erst
seit einigen Tagen eröffnet."



„Ich war auch noch nicht dort , —
horribel , bei meiner Vorliebe für Kunst
und Künstler, " fuhr Flora plaudernd fort

„Eine solche Vorliebe habe ich nie an
Dir bemerkt, " meinte der Vater erstaunt.

„Sie verleumdet sich selber , die böse
Flora ! — da sie sich stets dem soliden
Kaufmannsstande zuneigte, " schaltete die
Mutter schüchtern ein.

Herr Winkelmann runzelte die Stirn
und schwieg , er mochte sich in des Freiers
Gegenwart nicht mulhwillig selber auf dieses
Glatteis begeben.

„Alle Kunstkreise sind entzückt von einer
schottischen Bergparthie, " plauderte Flora
unbekümmert weiter , wobei sie das Dessin
ihrer Stickerei , welche zu einer Brieftasche
verwandt werden sollte , mit einer Art
Zärtlichkeit betrachtete.

„Von wem ist das Bild ? " fragte der
Vater kurz.

„Mir ist der Name des Künstlers ent
fallen , Papa ! morgen möchte ich die Aus
stellung besuchen ; Sie begleiten mich wohl
dorthin , Herr Becker !"

„Mit dem größten Vergnügen, " ne'
dieser entzückt ; wann befehlen Sie mein
Fräulein ? "

„Um elf Uhr . "
„Ich werde mich pünktlich einstellen . "
„Oder hast Du Zeit , Papa ?"
„Ich bin ja leider Geschworner , — ein

widerwärtiges Amt , dem mau sich mit dem
besten Willen nicht entziehen kann, " ver>
setzte Herr Winkelmann , sich vergnügt die
Hände reibend über seine vernünftige Tochter,
während Herr Becker vdr Freude strahlte
und die Mutter lerse den Kopf schüttelte.

„Abgemacht also, " sprach Flora in ihrer
energischen Weise , woran der Vater , wenn
es nur nicht seine Pläne kreuzte , mit Stolz
sein Ebenbild erkannte . „ Ich würde Dich
darum bitten , Mama !" setzte sie hinzu,
„wüßte ich nicht , daß Dein böser Kopf
schmerz das stundenlange Herumwandern
und Beschauen durchaus nicht duldet ."

„Nein , mein Kind ! das wäre mir un¬
möglich , so gern ich Dir einen Wunsch er¬
füllte, " erwieverte die Mutter sanft.

Herr Becker fühlte einen gelinden Schau¬
der bei dem Gedanken an ein stundenlanges
Herumwandern und Beschauen gemalter
Leinwand , was durchaus nicht seine Passion
war und sein Podagra unangenehm be¬
rührte.

Doch mußte er durch die angenehme
Perspektive einer solchen Gesellschaft schon
einige Stunden Märlyrerlhum auf sich
nehmen.

Als er endlich das Haus des künftigen
Schwiegerpapas verließ , klopfte ihm dieser
draußen im Vorgemach , vergnügt auf die
Schulter und flüsterte : „ Jetzt nur vorwärts,
Freund ! sie sitzt an der Leimrulhe ."

Drinnen aber meinte die Mutter : „ Willst
Du Dich des Vaters Willen fügen , mein
Kind ?"

Flora packte ihre Stickerei zusammen,
ergriff eine brennende Kerze und erwiedene
leise : „ Diese alte Vogelscheuche soll mir
nur als Mittel zum Zweck dienen . Gute
Nacht , mein gutes Mütterlein !"

Sie küßte sie lachend und begab sich
rasch auf ihr Zimmer , wo sie noch lange
nicht ans Schlafen dachte , sondern sich an

den eleganten Schreibtisch setzte , um eilig
ein duftiges Billet zu schreiben , einzusiegeln
und mit der Adresse Ferdinand Römers
zu versehen.

Geräuschlos schlüpfte sie alsdann in
eine winterliche Vermummung , zog einen
dichten Schleier vor ' s Gesicht und verließ
durch ein Seitenpförtchen , zu welchem sie
einen Schlüssel besaß , das väterliche Hans,
um ihr Briefchen einem in unmittelbarer
Nähe befindlichen Briefkasten anzuvertrauen.

Unbemerkt gelangte sie in ihr trauliches
Nest zurück und lag schon nach einer halben
Stunde in süßem Schlummer.

Flora war zu klug , um irgend einer
Vertrauten sich und ihren Ruf zu über
liefern.

Sie träumte von ihm , der mit dem
Bruder unten auf der Straße stand , un¬
bekümmert um den Schneesturm , der sein
blondes Haar zerzauste , und wohl fünf
Minuten lang nach ihrem Fenster hinauf
schaute.

„Gute Nacht , mein süßes Lieb !" seufzte
er, und brummend zog Adalbert ihn mit
sich fort.

„Hättest weiß Gott Lust , in diesem
Wetter eine Serenade .zu bringen, " lachte
er , „ da würde die Melodie in der
festfrieren ; komm , holder Minnewart I"

(Fortsetzung folgt .)

Ein Stückchen wissenschaftlicher Romantik.
Wäre mir die Sache nicht von einer

mr mich durchaus g l a u b würdigen Seite
erzählt morden , ich würde den Kopf un¬
gläubig dazu schütteln . — In Leipzig
tudirie seit mehreren Jahren ein junger
Mann mit großem Eifer Chemie . Einer
der fleißigsten Studenten , der Göthes Worte
in Bezug auf die Collegien : „ Seid drinnen
mit dem Glockenschlag " nie außer Acht ließ,
war er zugleich der beliebteste unter seinen
Commilitonen . Sein Wesen war sanft und
reundlich , er war kein Spaßverderber aber

auch kein Renommist , kein Suilier . Es
lag etwas distinauirtes in der ganzen Per¬
sönlichkeit des jungen Studenten und be¬
sonders erregten seine feinen und kleinen
Hände Aufsitzen , die ja ein Merkmal des
aristokratischen Blutes sein sollen , obschon
dies wissenschaftlich ein gelinder Unsinn ist.
Die Professoren waren mit ihm überaus
zufrieden . In den Laboratorien zeichnete
er sich durch seine Geschicklichkeit ans und
als er nach 5 oder 6 Semestern sein Examen
machte , fiel dieses , bis auf einige wenige
Manila , glänzend aus.

Vor wenigen Tagen nun ließ sich bei
dem Professor * * * den Hauptexaminator,
eine Dame melden.

„Herr Professor , ich komme . Ihnen
vor meiner Abreise meinen Dank auszu¬
sprechen . — "

„Ihren Dank , gnädige Frau oder —
Fräulein !" fragte der Gelehrte.

„Ja , mein Herr . Ich war an einen
alten Mann verheirathel , den Fürsten * * *
(folgt ein russischer Name .) Mein Gemahl
starb und seine zerrütteten Vermögensver-
hällnisse ließen mich fast subsistenzlos zurück
und ich beschloß , mir durch ein Brodstudium
zu helfen ."

„Ich verstehe noch immer nicht — "
sagte der Professor.

„Es ist mir gelungen , mein Herr . Seit
drei Jahren halte ich mich hier in Leipzig
auf . Der Student , der vorgestern sein
Examen in der Chemie gemacht hat , —
Sie sehen ihn in mir ."

Drei Jahre lang hatte die Fürstin ihr
männliches Inkognito zu bewahren gewußt
und da selbst ihre Sludiengenosscn die
Wahrheit nicht geahnt , so kann man sich
denken , daß die Aufgabe keine leichte war
und daß die Dame nicht in die ziemlich
verrufene Kategorie der gewöhnlichen weib¬
lichen Studenten zu rechnen ist . Die Sache
wünscht man geheim zu halten . deshalb
konnte ich den Namen der Fürstin , auch
den männlichen Namen , unter welchem sie
sich immalrikuliren ließ nicht erfahren.

Die Thatsache selbst ist verbürgt.
(B . G .)

(Gegen Schnupfen und Katarrh . ) Ein
italienischer Arzt , Prof . Strambio , hat ge«
müden , daß man durch das langsame Kauen
von einem oder zwei getrockneten Blättern
und durch Verschlucken des Saftes des.
Blaugummibaumcs (Xuealxxtus ßlobulrm)
in kurzer Zeit die Folgen einer Erkältung,
einen heftigen Katarrh und Schnupfen be¬
beseiligen kann . Einige Tropfen der Tinktur,
die man jetzt sowie die Blätter in den Apo¬
theken erhält , würden wahrscheinlich den¬
selben Erfolg haben . Der Eucalyptus ent»
hält unter seinen Bestandtheilen in starker,
Quantität einen campherähnlichen Stoff und
daraus erklärt sich die obige Wirkung . Die
Erfahrung hat nämlich gelehrt , daß man
eine Erkältung schnell beseitigen kann , wenn
man rechtzeitig rasch nach einander einige
Gaben Champherspiritus nimmt.

AkK » Für die Monate August
und September nehmen sämmtliche
Poststellen, im Bezirk auch durch die
Postboten , Bestellungen auf

den Enzthäler
zu 2!g des Quartalpreises an.
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